
Crazy Series 

 
AUFBLENDE 

 
Eine gemütliche Weihnachtsmusik wird eingespielt da bei fährt 
die Kamera durch eine verschneite Gegend einer Vors tadt. Wir 
bewegen uns auf ein kleines Fenster einer Holzhütte  zu und 
befinden uns nun im Wohnzimmer des Hauses. 
 
INNEN – HAUS - ABENDS 
 
Ein alter Mann sitzt vor einer Meute fröhlicher Kin der in 
einem rustikalen Schaukelstuhl. In seiner rechten H and hält er 
eine große Tasse voller Eierlikör und auf seinem Sc hoß liegt 
ein großes aufgeklapptes Buch. Die Kinder schauen i hm alle 
gespannt zu. Der Name des alten Mannes lautet Nicla s Singer. 

 
 

Niclas: 
Hallo liebe Kinder zu Hause und  

(schaut zu den Kindern vor seinen Füßen)  
natürlich auch ein großes Hallo euch allen hier in meiner 

bescheidenen Hütte. Mein Name ist Niclas und ich ho ffe ihr 
verratet mir auch eure Namen? 

(schaut die Kinder erwartungsvoll an) 
 

Steve:  
(ergreift als erster kleinlaut das Wort) 

Also ich bin 11 Jahre alt und wohne auf der Berstei cherstraße 
und bin letztes Jahr erst hierhergezogen, dann wurd e... 

(erzählt weiter) 
 

Niclas wird die ganze Zeit gefilmt, nach und nach v erliert er 
die Geduld da Steve nicht zum Punkt kommt. 

 
Niclas:  

(unterbricht ihn schroff)  
Wird´s heute noch? 

 
Steve:  

Ich heiße Steve. 
 

Ein anderes Kind wird gezeigt. 
 

Maria:  
Und ich heiße Maria. 

 
Ein weiteres Kind will sich vorstellen, doch Niclas  

unterbricht es schnell. 
 
 



 
 

Niclas:  
Ja, Ja. Das reicht für den Anfang.  

So und nun Kinder werde ich euch meine Weihnachtsge schichte 
erzählen… 

 
Maria:  

Kommen da Elfen vor? 
 

Niclas:  
(halblaut)  

Nicht in meiner Scheißgeschichte. 
 

Die Kinder schrecken zurück. 
 

Niclas:  
(wieder ruhig)  

Oh, tut mir Leid das passiert immer wenn ich ne Fla sche 
Eierlikör intus habe, darum rate ich euch unterbrec ht mich 

bitte nicht. 
 

Steve:  
Und wenn ich…? 

 
Niclas:  

(etwas lauter als zuvor)  
Sprech ich etwa undeutlich Kind Nummer 1? 

 
Steve:  

Nein Mein Herr. 
 

Niclas:  
(nickt)  

Gut dann werde ich nun anfangen diese himmlische Ge schichte zu 
erzählen. Sie trug sich vor einem Jahr hier in unse rer kleinen 

Stadt zu und handelte von 2 Freunden mit dem Namen Basti und 
Philip. 

 
Die Geschichte wird nun eingeblendet. 

 
Niclas:  

Sie lebten zusammen in einem Haus die Straße runter  und nein 
sie waren keine Schwuchteln. Zu reich für die Gosse  und zu arm 

für eine eigene Wohnung. Jedoch waren es gerade ein mal 2 
Wochen bis zum Heiligenabend. 

 
INNEN – WOHNUNG – MORGEN 
 
Basti und Philip liegen auf dem Boden Ihres Wohnzim mers in 
Ihrem eigenem erbrochenen. Beide sind nur mit einer  
Boxershorts bekleidet. In der Ecke des Zimmers lieg t eine 



weitere Person, sie ist wie ein Zauberer gekleidet,  in seiner 
Hand hat er einen langen Zauberstock.  
Basti erwacht nun abrupt. 
Er hebt seinen Kopf und nach einer Weile versucht e r sich 
langsam aufzuraffen. Der erste Versuch scheitert vö llig und er 
landet erneut kopfvoraus in seiner Kotze. Der zweit e Anlauf 
ist dafür von Erfolg gekrönt. Er steht nun taumelnd  vor Philip 
und tritt ihn gegen den Bauch. Philip erwacht ebenf alls. 
 

Basti: 
Hey Philip was ist passiert? Warum liegen wir hier halbnackt 

auf dem Boden rum? 
 

Philip: 
Was weiß ich. Aber ich hab geträumt ich wurde von n em Zauberer 

vergewaltigt. 
 

Basti schaut sich den Zauberer in der Ecke des Zimm ers an. 
Dieser erwacht urplötzlich. 

 
Zauberer: 

Ich wars nicht. Schwöre. 
(erhebt den Zauberstock, man sieht dass an diesem e twas 

Braunes und Rotes klebt) 
 

Basti: 
(angewidert) 

Hey ich glaub es wär besser du verschwindest…oder m achst 
wenigstens das Frühstück. Ich will Eier und Würstch en. 

 
Zauberer: 

Das gleiche wollte dein Freund auch von mir letzte Nacht. 
Und am Ende hat er den Mund zu voll genommen. 

(lacht dreckig) 
 

Basti: 
(schaut zu Philip) 

Du haust dir nenn Mitternachtssnack rein und weckst  mich noch 
nicht einmal? 

 
Philip: 

(steht auf und zeigt auf den Zauberer) 
Du verschwindest sofort von hier oder ich lass das Ding hier 

(nimmt ihm den Zauberstock weg) 
in deinem Notausgang verschwinden. 

 
Zauberer: 

Ich bin ja schon weg, aber den Liebsstab nehm ich m it. 
(nimmt den Zauberstab an sich und geht) 

 
Philip: 

Jetzt erst mal richtig frühstücken. 



(geht zum Kühlschrank und holt ne Wodkaflasche so w ie ne 
Flasche Whiskey heraus) 

 
Beide setzen zum trinken an. 
 
Es ist der selbe Abend. Beide liegen betrunken in i hren 
Sesseln. Der Zeiger der Uhr rückt nun auf 0:00 vor und ein 
lauter Knall lässt Basti und Philip erschrocken auf schrecken. 
Mitten im Raum schwebt nun ein Pfarrer. Er leuchtet  grünlich 
und seine Sachen sind bereits stark zersetzt. 

 
Basti:  

(erschrocken)  
Hey Philip siehst du auch diesen Geister-Pfarrer do rt schweben 

oder hab ich mal wieder zu viel Crystal in der Blut bahn? 
 

Philip: 
Vielleicht ist das nur der Mondschein der sich komi sch durch 

unsere Fenster spiegelt. 
 

Ca. 20 Sekunden vergehen und alle Beteiligten glotz en sich 
blöde an. 

 
Pfarrer:  

(schreit)  
Ruhe. 

 
Philip und Basti erschrecken. 

 
Pfarrer:  

Basti und Philip, ich bin Tod, wegen euch. 
 

Philip:  
Was? Nein das stimmt nicht. Oder was ist letzte Nac ht schon 

wieder vorgefallen. 
 

10 Sekunden Stille 
 

Pfarrer:  
Ruhe.  

So und nun merkt euch was ich euch sage, morgen wer den euch 3 
Geister besuchen. Der Erste kommt um die Mittagszei t um 12 Uhr 
der andere kommt gegen 8 Uhr und der Letzte kommt g enau heute 

in 24 Stunden. 
 

Basti:  
Bist du zufällig der letzte Geist? Dann könntest du  ja gleich 

hier bleiben. Das wär praktisch 
 

Pfarrer:  
(schreit ihn an) 

Nein und merkt es euch 12 Uhr, 8 Uhr und 0 Uhr. 



 
Philip:  

OK, 0 Uhr, 8 Uhr, und 12 Uhr. 
 

Pfarrer:  
Nein 12 Uhr, 8 Uhr und 0 Uhr. 

 
Basti:  

Also 8 Uhr... 
 

Pfarrer:  
Ruhe. Macht euch einfach bereit. 

 
Der Pfarrer verschwindet. Basti und Philip schlafen  sofort 

wieder ein. 
 

Das Bild schaltet nun um und Philip und Basti liege n um 12 Uhr 
mittags immernoch so wie letzte Nacht in Ihren Sess eln. 
Doch dann ertönt ein lautes nerv tötendes Geräusch aus der 
Küche. 
Beide erwachen. 

 
Basti: 

(schaut auf die Uhr)  
Hey was hat der Pfarrer grad eben gesagt?  

Wie viel Uhr wollte der erste Geist kommen? 
 

Philip:  
Pfarrer? Das war also doch kein Traum.  

(froh) 
Vielleicht war die Sache mit dem Zauberer dann auch  nicht die 

Realität? 
 

Basti: 
Doch er hat sich sexuell an die vergangen, er hats sogar schon 

auf DVD veröffentlicht. 
Ich habs mir aber aus dem Netzt gezogen, denn die H älfte der 

Einnahmen spendet er an Vergewaltigungsopfer. Die s ollen sich 
nicht so haben, ich hätte nichts dagegen wenn mich mal ein 

Supermodel oder ne 18-jährige zum Sex zwingt. 
 

Philip: 
Wollen wir nicht lieber in die Küche gehen? Nicht d as der 

Geist noch unseren Vorrat wegsäuft. 
 

Beide springen wie gestochen auf und rennen zur Küc he. 
Sie bleiben stehen und sehen einen Typ der gerade i n einem 
Schrank rum wühlt. Er schlägt die Tür zu und schaut  die beiden 
genervt an. 
 

Geist Nummer 1:  
Hey, wo ist der Alk? 



 
 
 

Basti: 
(zeigt auf grüne Plastikfalsche ohne Aufschrift)  

Da. 
 

Philip:  
Basti da ist Chlor drin. 

 
Basti: 

 Pssst. Ich weiß. Aber ich hab ja wohl keine andere  Wahl. 
Er will unseren Alkohol. 

 
Geist Nummer 1:  

Oh ihr seid also Basti und Philip? Ich heiße Loyd u nd komme 
aus Irland. Ich muss ehrlich sagen so hab ich mir e uch nicht 

vorgestellt. 
 

Basti:  
Ach nicht? Wie denn dann? 

 
Loyd:  

(lenkt seinen Finger auf die Mikrowelle auf der plö tzlich ein 
Bildschirm erscheint) 

 
Philip:  

Wusstest du, dass Sie das kann? 
 

Basti:  
Ich weiß gar nicht was das überhaupt für ein Ding i st. 

 
Schauen auf den Bildschirm. 

 
Er zeigt 2 Typen die wie Penner angezogen sind, und  2 Hunde 
gegeneinander kämpfen lassen, dabei lachen sich die  beiden wie 
ein paar Idioten zu. 
 

Loyd:  
Sowas hätte ich eher erwartet. 

 
Basti:  

Cool Hunde. Haben wir das letzten Sommer nicht auch  gemacht? 
 

Loyd:  
Hört zu Jungs, ich bin der Geist der trockenen Alko holiker. 

Und nun begleitet mich auf eine Reise in 
die Vergangenheit. 

 
 
 
 



 
Philip:  

(genervt) 
Sind wir wenigstens zu GZSZ wieder da? Ich will´s z war nicht 

schauen aber um die Uhrzeit zieht sich unsere Nachb arin immer 
für Ihre Nachtschicht um. Sie tanzt nämlich in nem Stripclub. 

(lacht dabei süffisant) 
 

Basti: 
Alter die ist mindestens 70 Jahre alt. 

 
Philip: 

(korrigiert ihn) 
Falsch. 62 Jahre und 102 Tage. Und zu Ihrer Verteid igung, sie 

trägt nur in ihrer Freizeit kein Gebiss. 
 

Loyd:  
Mitkommen. 

 
Ein helles Licht erleuchtet den Raum und auf einmal  sitzen die 
3 in der Turnhalle einer Schule. So eben hat der Sc hulball 
begonnen. 

 
Basti:  

Cool der Abschlussball. All die netten Leuten von d amals. 
(schaut sich um)  

Hey der hat mir meine Freundin ausgespannt.  
(rennt zu einem jungen Mann hinüber und will ihn sc hlagen, 
aber die Faust geht durch ihn hin durch, als gäbe e s Basti 

überhaupt nicht) 
 

Loyd: 
(berührt Basti an der Schulter)  

Er kann dich weder hören noch irgendwie anders beme rken. 
Wir sind hier als Geister unterwegs. 

 
Ein junges Mädchen das in der Nähe von Philip steht  und kein 
anderer Mitschüler sonst, rümpft die Nase und redet  auf einmal 
los. 

 
Mädchen:  

Was zum Teufel stinkt hier so fürchterlich? 
(hält sich Ihre Nase zu) 

 
Loyd und Basti schauen Philip entsetzt an. 

 
Philip:  

Das muss wohl aus der Heizung kommen. 
 

Loyd: 
Aber sicher doch 

 



 
Philip:  

(melancholisch) 
Ach ja der Abschlussball, wo waren wir damals eigen tlich? 

 
Loyd:  

(schaut auf seine Uhr) 
Ihr müsstet gleich euren großen Auftritt haben. 

 
 
Auf einmal wird die Tür der Turnhalle laut aufgeris sen, alle 
Mitschüler schauen entsetzt in diese Richtung. 
Die Musik hält an und totenstille kehrt ein. 
Jetzt kommen Basti und Philip in einer jungen Ausga be von sich 
durch diese Tür. Sie sind völlig besoffen. 
Der junge Basti und Philip betreten die Turnhalle t aumelnd. 

 
Junger Basti:  
(beschwipst) 

Cool der Abschlussball. All die netten Leuten.  
(der junge Basti erblickt den Typen den 

der alte Basti schon schlagen wollte)  
Du hast mir meine Freundin ausgespannt.  

(will ihn schlagen ist aber zu besoffen und verfehl t ihn) 
 

Typ:  
Hey du hast sie mir doch ausgespannt. 

 
Alter Basti:  

OH, das hatte ich ganz vergessen. 
 

Junger Basti:  
OH, das hatte ich ganz vergessen.  

(will ihn trotzdem nochmal schlagen schafft 
es aber wieder nicht) 

Du bist trotzdem fällig. 
 

Alter Basti:  
Los mach ihn fertig. Mach ihn fertig. 

 
Alle Mitschüler schauen die 2 betrunkenen Gestalten  
verängstigt an, einige kichern andere sind einfach nur 
entsetzt. 
Ein Lehrer schreitet nun ein. 

 
Lehrer:  

Herr Kleister wir hatten uns doch geeinigt das Sie und Herr 
Gerster sich von jeglichen Schulveranstaltungen fer nhalten 

sollen. 
 

Philip:  
Was? Daran kann ich mich nicht mehr erinnern. 



 
Lehrer:  

Weil sie ständig blau sind. Würden Sie jetzt bitte 
verschwinden oder soll ich den Sicherheitsdienst ru fen? 

 
Philip:  

OK, OK wir verpissen uns ja schon. 
 

Junger Basti: 
(geht auf den alten Basti zu als ob er ihn sehen kö nnte)  

Hey Alter Basti wer ist der Typ da?  
(zeigt auf Loyd) 

 
Loyd:  

(erschrickt)  
Warum kann er uns sehen? Los weg hier. 

 
Ein helles Licht erscheint und jetzt stehen Basti u nd Philip 
in Ihrem Wohnzimmer. Beide schauen sich verdutzt um . 

 
Philip:  

Ist das jetzt wirklich alles passiert? 
 

Basti: 
(überlegt kurz)  

Das können wir nur auf eine Art und Weise herausfin den.  
(zieht eine Pistole aus seiner Hose und zielt auf P hilip) 

 
Philip:  

(erschrickt)  
Hey was soll der Scheiß? 

 
Basti:  

Loyd hat uns doch unendliches Leben gegeben. Also p robier ich 
das gleich mal aus. 

 
Philip:  

Was? Du bist total verrückt. So was hat er nie erwä hnt. Lass 
mich überlegen und nimm die Waffe herunter. Was hat  der 

Pfarrer gesagt wann der nächste Geist kommt? 
 

Basti:  
Um acht. 

 
Philip:  

Gut, also noch 8 Stunden. So lange warten wir und d ann werden 
wir ja sehen was passiert. 

  
Ein Schuss aus einer Waffe verfehlt knapp Philips K opf und 
schlägt in die Wand hinter ihm ein. 

 
 



 
Basti:  

(steht da mit gezogener Waffe) 
OK, ich hör auf. (steckt seine Waffe weg) 

 
Philip:  

Und was machen wir jetzt? 
 

Basti:  
Saufen? 

 
Philip:  

Nein ich dachte wir reden einfach mit jedem über di ese ganze 
Sache. 

 
Basti:  

Mit Jürgen von Neun Live? 
 

Philip: 
Zum letzten Mal, der stellt nur Fragen, der beantwo rtet keine. 

Aber mir fällt da jemand anderes ein. 
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